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Leitung: 
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Prof. Dr. Georg Müller-Christ
Diplom-Kaufmann
Fachgebiet Nachhaltiges Management, 
Universität Bremen
Weiterbildung zum Systemaufsteller
Georg Müller-Christ engagiert sich 
seit Jahren im Rahmen der UN-Dekade 
„Bildung für nachhaltige Entwicklung“. 

Er ist Sprecher der AG Hochschule der UN-Dekade und 
hat bereits zwei Nachhaltigkeitsberichte der Univer-
sität Bremen koordiniert. In seinem Forschungsgebiet 
Nachhaltiges Management geht er vor allem der Frage 
nach, wie Entscheidungen verlaufen müssen, die in 
allen Institutionen mehr Nachhaltigkeit bewirken 
können.

Dr. Anna Katharina Liebscher
Diplom-Wirtschaftsingenieurin
Fachgebiet Nachhaltiges Management, 
Universität Bremen 
Anna Katharina Liebscher ist lang-
jährige Mitarbeiterin im Fachgebiet 
Nachhaltiges Management. Sie hat an 

der Erstellung der Nachhaltigkeitsberichterstattung 
der Universität Bremen mitgewirkt und zwei Informati-
onsbroschüren der AG Hochschule der UN-Dekade 
„Bildung für nachhaltige Entwicklung“ koordiniert. In 
ihrer Forschungsarbeit beschäftigt sie sich vornehm-
lich mit Kooperationen für Nachhaltigkeit und der 
Vermittlung von Nachhaltigkeit in Hochschulen.

Nachhaltigkeit
in der Hochschule
aufstellen!
Gute Wege in einem 
schwierigen Gelände 
finden

„In unserem eigenen Wirken für mehr Nach-
haltigkeit an Hochschulen haben wir erfahren, 

wie vielfältig die Kräfte sind, die diesen Weg unter-
stützen oder blockieren. Die Methode der System-

aufstellung ist eine wunderbare Art, aus einer 
systemischen Perspektive auf die Kräfte in der 

eigenen Hochschule zu schauen. Am Ende stehen 
ein klarerer Blick auf die eigene Institution und 
erste Vorstellungen davon, welche Wege erfolg-

reich sein können und welche nicht.“

Seminartermine

Stuttgart, 6.–7. Oktober 2014 oder
Bremen, 9.–10. Oktober 2014
Der Tagungsraum wird noch bekanntgegeben.

Seminargebühren

Die zweitägige Veranstaltung kostet 290,– €, die vorab 
per Rechnung zu bezahlen sind. Die Seminargebühren 
beinhalten Getränke, aber keine Mahlzeiten.

Anmeldung

Bitte melden Sie sich per Mail an:
info@mc-managementaufstellungen.de
Die Bestätigung der Anmeldung erfolgt mit der 
Zusendung der Rechnung. 



Zielgruppe

Immer mehr Menschen wie Sie engagieren sich an Hoch-
schulen für eine nachhaltigere Ausrichtung ihrer Ein-
richtung. Ob Sie aus dem Blickwinkel der Forschung, der 
Lehre oder des Betriebs der Einrichtung schauen – immer 
stehen Sie vor der Herausforderung, einen Verände-
rungsprozess konstruktiv anzustoßen und geduldig zu 
begleiten. Wann sind Sie erfolgreich? Wenn Nachhaltig-
keit in Ihrer Hochschule gut aufgestellt ist! Daran wollen 
wir gemeinsam arbeiten.

Nutzen

Wenn Sie die Seminarreihe belegen, 

• können Sie die Reichweite des Nachhaltigkeitskonzep-
 tes besser umschreiben,

• haben Sie eine Landkarte für den Weg zu einer nachhal-
 tigen Hochschule im Kopf,

• kennen Sie die hindernden und die fördernden Kräfte 
 auf dem Weg Ihrer Hochschule,

• haben Sie verschiedene Optionen für den Nachhaltig-
 keitsweg durchdacht

• und spüren Sie die gemeinschaftliche Kraft, die sich 
 die Teilnehmer/innen des Seminars wechselseitig ge-
 ben können.

Methoden des Seminars

Die Methode der Systemaufstellung ist ein innovativer 
Weg, um schnell komplexe Institutionen in ihrer Tiefe zu 
durchschauen und Handlungsmöglichkeiten auszupro-
bieren. Wir arbeiten mit den Anliegen der Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer. Konzeptionelle Impulsvorträge und 
gemeinsame Arbeit in Gruppen erweitern den Horizont 
zur Bewältigung der eigenen Aufgabe.

Aufbau des Seminars

Vier Themen strukturieren den Entwicklungsprozess in 
Hochschulen. Die genaue inhaltliche Ausrichtung folgt 
den Wünschen der Teilnehmer/innen.

Thema 1
Den Weg zeichnen: Nachhaltigkeit in 
Forschung, Lehre und Betrieb

Anhand einer Landkarte für die Integration von Nach-
haltigkeit in Hochschulen lernen die Teilnehmer/innen, 
dass Nachhaltigkeit in Forschung, Lehre und Betrieb 
zuweilen ganz unterschiedlich konkret ist. Mithilfe von 
Systemaufstellungen erkennen sie, inwieweit ihre eigene 
Hochschule sich schon auf den Weg gemacht hat, Nach-
haltigkeit umzusetzen. 

Thema 2
Unterstützung mobilisieren: Barrieren und 
Treiber im organisationalen Lernprozess

Menschen, Strukturen sowie andere Themen und Ent-
scheidungsprämissen können zugleich Barrieren und 
Treiber für die Integration von Nachhaltigkeit sein. In 
Problemaufstellungen lernen die Teilnehmer/innen die 
Grammatik ihres Problems und ihrer Aufgabe in deren 
Tiefe kennen. 

Thema 3
Lösungen entwickeln: Projekte, Strukturen 
und Ziele für den Veränderungsprozess

Lösungen lassen sich entwickeln und ausprobieren, ohne 
das Problem genau analysieren zu müssen. In Lösungs-
aufstellungen ihrer eigenen Projekte, Strukturen und 
Ziele lernen die Teilnehmer/innen, den Blick genau auf 
die Logik von Lösungen zu richten.

Thema 4
Veränderungen beobachten: Spannungen, 
Diskurse und Wirkungen der Neuausrichtung

Eine nachhaltigere Ausrichtung der eigenen Institution 
führt fast immer zu Spannungen und Dilemmata. Diese 
in den hochschulinternen Diskursen zu beobachten und 
deren positive Wirkungen erkennen zu können, erlernen 
die Teilnehmer/innen in sogenannten Dilemma-Aufstel-
lungen.
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Nachhaltigkeit in der Hochschule aufstellen: 
Gute Wege in einem schwierigen Gelände 
finden

Nachhaltigkeitsengagierte in Hochschulen kennen sich 
zumeist relativ gut damit aus, welche politischen Do-
kumente, welche Diskurse und welche Instrumente es 
gibt, um Nachhaltigkeit in Hochschulen zu integrieren. 
Veränderungen in Organisationen herbeizuführen, bedarf 
jedoch eines klareren Blicks auf die organisatorischen 
Eigengesetzlichkeiten der eigenen Einrichtung und die 
Möglichkeiten und Grenzen der eigenen Position und der 
eigenen Kräfte. Die Seminarreihe hilft den Teilnehmer/
innen, die Eigengesetzlichkeiten zu erkennen und die 
eigene Position zu bestimmen.


